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\er Streikv0rs,nnmlung, ,,ls Philirp Pleß vom hes,sischen DGJ höchstselbst 
.J:-,s \fort 1{evolution in aen Mund n3hrn! Ähnliches Elcliko.les und fol:::;en­
loses Gewisch h&ben wir cuf dem R~merberg schon mo.l von ihm geh~rt. 

_.",lso: :i:,eschiß :,uf der g:1 nzen Linie. Verbt::ler Rn rlik 0üismus, Fhrnsen-On-:i_nie, ·· 

J E D E M E N G E G E ,S C II W j~ rr Z, 

::JJc1r kein Wort Liber den entscheidenden Aspekt: 

_:l::_f, hier zuni e/·,c:ten Mal in einer konkreten Ausein:1nderse l;zung die neue Not­
standsverfassung ins Treffen Geführt wurde. 

~in bezeichnendes Symptom: d,s KsrnstUck und der wichtigste Repressionsfak­

tor bei jeder Aussperrung, nimlich die Auflösung der !"rbei tsverh,:;_ltnisse -

hier wurde es nicht eingesetzt. Eine Aussperrung mit gebremsten Schaum o.lso 

- ~1_us clurchsichtigen Gründen: Probe aufs Exempel. Die nächste Aussperrung 

in Bessen wird ~nders aussehen. 

D,:r~,n ändert auch nichts, chß Willy K::ms kalte ,Füße bekommen hat und 
jetzt schnell aus dem Arbeitgeberverb~nd ausgetreten ist, dessen ~ei­
sungen er bisher so brc:tv befolgt hat. Trotz des Umfalls des 'Hehrwirt­
sch~ftsführers Kaus: 

DZ~/ MODELLFALL IST DUI-{CHGE,SPIELT ! 
----------------------------------------
Die -_rbeitgeberverbinde wissen jetzt: es geht; die L2,ndesregierung kuscht„ 

Ko@militoninnen und Kommilitonen! 

Vor 0inern h~lben J3hr war uns allen klar, d~h wir die NS-Gesetze nicht end­
g~ltig verhindern konnten. Unser Kampf gegen die Notstandsgesetzgebung war 
nicht ein K2mpf gegen ihre Verabschiedung, sondern der Deginn des Wider­
c;L·n(:'.s gegen den Notstandssta,':',t. Damals w;:,.r der Degriff des ',[iderstand_es 
.:,_b,str,J-::t - jetzt wird er konkret. 

Der _ llf3, ruch der Studenten, eine AvantgElrde im Ksimpf gegen dän Notstnnds­
st~at zu sein, ist nur durch pr0ktischen Widerstand einzul~sen; gonau~o 
kann di0 theoretische ~rkenntnis, daß der Kampf um eine neue Hochschule 

.. nur i;_ber die 2evolutionierung der Gesellsch'"ft führen 1rnnn, nur durch die 
~ruxis zum Ziel führen. 

Der SDS fordert alle !Uf, am 

Freitag, um 14 Uhr, im Hörsaal V 
des Neubaus der Universitit, 

auf einem Te3ch-In den Notstr:mdsf:ill Correctn zu diskutieren, über die mög­
lichen konkreten Widerst::.mdsformen zu berc1ten! 
;; iJ r i 0 · o n s : Der Hessische Arbeitgeberverb:rnd sitzt in der Lilien-
thalallee 4, zehn Minuten von der Uni - und Willy Kaus wohnt direkt gegen­
iilier. Wie sich das trifft! 

Der Notstandsstaat fingt klein an - Noch ktiflnen wir nntworton! 
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